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Interessentenbogen 

Bitte in Druckbuchstaben deutlich lesbar schreiben. Ihre Angaben werden der Entscheidung über den Abschluss eines Mietvertrages zu-

grunde gelegt und selbstverständlich vertraulich behandelt. 

Antragsteller*in 

Name, Vorname: _______________________________________ Geburtsname:  ________________ 

Geburtsdatum: ________________________________ Geburtsort: ___________________________ 

Straße: ____________________________________________________________________________ 

PLZ/Ort: ___________________________________________________________________________ 

Staatsangehörigkeit: _________________________ Familienstand:   O ledig        O verheiratet 

Telefon: _________________________  E-Mail: ___________________________________________ 

Beruf: __________________________ Arbeitgeber: ________________________________________ 

seit: ______________________ Nettoeinkommen monatlich: ________________________________ 

Betreuung vorhanden:    O nein          O ja, Name: __________________________________________ 

Mitinteressent*in 

Name, Vorname: _______________________________________ Geburtsname: ________________ 

Geburtsdatum: ________________________________ Geburtsort: ___________________________ 

Straße: ____________________________________________________________________________ 

PLZ/Ort: ___________________________________________________________________________ 

Staatsangehörigkeit: _________________________ Familienstand:   O ledig        O verheiratet 

Telefon: ________________________  E-Mail: ____________________________________________ 

Beruf: __________________________  Arbeitgeber: _______________________________________ 

seit: ______________________ Nettoeinkommen monatlich: ________________________________ 

weitere Personen 

Name, Vorname Geburtsdatum 

  

  

  

 

Angaben zur jetzigen Wohnung 

Warmmiete monatlich: __________€ Kaltmiete monatlich: __________€ Größe in m²: ___________ 

Jetziger Vermieter mit Anschrift: _______________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 
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Das derzeitige Mietverhältnis besteht seit (Monat/Jahr): _____________________ 

Über die jetzige Wohnung war oder ist ein Räumungsstreit/-klage anhängig:    O ja          O nein 

Wenn ja, warum: ____________________________________________________________________ 

Haben Sie bereits selber gekündigt?     O nein          O ja, zum _________________________________ 

Sonstige Angaben 

Warum möchten Sie umziehen? ________________________________________________________ 

Waren Sie bereits Mieter bei uns?    O ja          O nein 

Straße, Haus Nr.: _____________________________ von: _______________ bis: ________________ 

Wie sind Sie auf die WSB aufmerksam geworden?  _________________________________________ 
(Internet, Homepage der WSB, Zeitung, Aushang der WSB, persönliche Empfehlung, Sonstige) 

Angaben zur gesuchten Wohnung 

Wohnort: __________________________________________________________________________ 

Miete warm bis_______________€    O Selbstzahler    O Jobcenter/ Grundsicherung 

Gewünschter Einzugstermin: __________    O Erdgeschoss    O Obergeschoss    O Dachgeschoss 

Zimmerzahl von __________bis __________ plus Küche und Bad. 

Größe in m² von __________bis __________ m² 

Besondere Wünsche (z.B. Badewanne, Dusche, Balkon): ____________________________________ 

Halten Sie Haustiere? O ja          O nein 

Art und Anzahl der Tiere: _____________________________________________________________ 

Ich bin damit einverstanden, dass die Wohnungs- und Siedlungs- Baugenossenschaft in Schwalmstadt 
eG -kurz WSB-, im Rahmen der DS-GVO personenbezogene Daten verarbeitet sowie speichert und so-
weit es den Umständen erforderlich ist, vor Vertragsabschluss Auskünfte einholt (Anlage Datenschutz-
hinweise). Die WSB übermittelt zum Zwecke der Kreditwürdigkeitsprüfung des Mietinteressenten nach 
erfolgter Vorauswahl und vor Dauernutzungsvertragsabschluss im Rahmen dieses Vertragsverhältnis-
ses erhobene personenbezogene Daten über die Beantragung dieses Mietverhältnisses sowie Daten 
über nicht vertragsgemäßes oder betrügerisches Verhalten an die Schufa Holding AG, Kormoranweg 
5, 65201 Wiesbaden (Anlage: Schufa-Hinweis zu Mietanträgen). 
 
Vor Schlüsselübergabe der Wohnung sind die erforderlichen Geschäftsanteile zu je 150,00€ (vier bis 
acht Anteile je nach Wohnungsgröße) und 30,00 € Eintrittsgeld zu entrichten. Durch das Ausfüllen des 
Fragebogens entsteht kein Anrecht auf eine Wohnung bei der WSB. 
 
Bei erfolgter Vermietung ist die Teilnahme am Mietlastschriftverfahren verpflichtend. 
 
Ich versichere hiermit rechtsverbindlich, dass die vorstehenden Angaben richtig und vollständig sind.  
Die Informationen zur Datenverarbeitung für Betroffene und die Schufa-Information habe ich erhalten. 
 
 
 

_______________________       __________________________       ___________________________                                                                                                                                                                

Ort, Datum                                      Unterschrift Antragsteller*in             Unterschrift Mitinteressent*in 
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SCHUFA-Hinweis zu Mietanträgen 

Die Wohnungs- und Siedlungs- Baugesellschaft in Schwalmstadt eG übermittelt zum Zwecke der Kre-

ditwürdigkeitsprüfung des Mietinteressenten vor Abschluss des Mietvertrages im Rahmen dieses Ver-

tragsverhältnisses erhobene personenbezogene Daten über die Beantragung dieses Mietverhältnisses so-

wie Daten über nicht vertragsgemäßes oder betrügerisches Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoran-

weg 5, 65201 Wiesbaden.  

Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f 

der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO). Übermittlungen auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buch-

stabe f DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Vermieters* oder 

Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, 

die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen.  

Die SCHUFA verarbeitet Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um ihren Ver-

tragspartnern im Europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu 

diesen ein Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission besteht) Informationen unter anderem 

zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu geben. Nähere Informationen zur Tätigkeit 

der SCHUFA können dem SCHUFA-Informationsblatt entnommen oder online unter www.schufa.de/daten-

schutz eingesehen werden.“ 

 

Name und Anschrift des Mietinteressenten und ggf. potenzieller Mitmieter / Ehegatte 
 
 
....................…………................................................................................................................... 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
 
Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich den SCHUFA-Hinweis zur Kenntnis genommen habe und mir 
das SCHUFA-Informationsblatt ausgehändigt wurde. 
 
 
Unterschrift Mietinteressent                                         Unterschrift potenzieller Mitmieter / Ehegatte 

 

……………………………………..                        ……………………………………………….. 

Zur Erfüllung der sich aus Art. 5 Abs. 2 DS-GVO ergebenden Rechenschaftspflicht über die erfolgte Informati-

onserteilung und zum Nachweis des berechtigten Interesses gegenüber der SCHUFA, bewahrt der Vermieter 

dieses Dokument für den Fall, dass eine Anfrage bei der SCHUFA erfolgt, für einen Zeitraum 12 Monaten auf. 

Im Falle des Vertragsschlusses wird dieses Dokument mit zu den Vertragsunterlagen genommen und unterliegt 

sodann den entsprechenden gesetzlichen Aufbewahrungspflichten. 
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Informationen zur Datenverarbeitung für Betroffene  

Sie interessieren sich für die Grundsätze der Datenverarbeitung in unserem Unternehmen. 
Oder Sie sind über einen Link auf diese Seite gekommen, weil Sie sich über unseren Umgang mit (Ihren) personenbezogenen 
Daten informieren wollen. 
Um unsere Informationspflichten nach den Art. 12 ff. der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zu erfüllen, stellen wir 
Ihnen nachfolgend gerne unsere Informationen zum Datenschutz dar: 

Wer ist für Datenverarbeitung verantwortlich? 

Verantwortlicher im Sinne des Datenschutzrechts ist die 
Wohnungs- und Siedlungs- Baugenossenschaft in Schwalmstadt eG 
Birkenweg 7 
34613 Schwalmstadt 
Sie erreichen uns telefonisch unter Telefon +49 6691 3280. 

Welche Daten von Ihnen werden von uns verarbeitet? Und zu welchen Zwecken? 

Wenn wir Daten von Ihnen erhalten haben, dann werden wir diese grundsätzlich nur für die Zwecke verarbeiten, für die wir 
sie erhalten oder erhoben haben. 
Eine Datenverarbeitung zu anderen Zwecken kommt nur dann in Betracht, wenn die insoweit erforderlichen rechtlichen 
Vorgaben gemäß Art. 6 Abs. 4 DSGVO vorliegen. Etwaige Informationspflichten nach Art. 13 Abs. 3 DSGVO und Art. 14 Abs. 4 
DSGVO werden wir in dem Fall selbstverständlich beachten. 

Auf welcher rechtlichen Grundlage basiert das? 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten ist grundsätzlich – soweit es nicht noch spezifische 
Rechtsvorschriften gibt – Art. 6 DSGVO. Hier kommen insbesondere folgende Möglichkeiten in Betracht: 

• Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO) 
• Datenverarbeitung zur Erfüllung von Verträgen (Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO) 
• Datenverarbeitung auf Basis einer Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO) 
• Datenverarbeitung zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung (Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO) 

Wenn personenbezogene Daten auf Grundlage einer Einwilligung von Ihnen verarbeitet werden, haben Sie das Recht, die 
Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft uns gegenüber zu widerrufen. 
Wenn wir Daten auf Basis einer Interessenabwägung verarbeiten, haben Sie als Betroffener das Recht, unter 
Berücksichtigung der Vorgaben von Art. 21 DSGVO der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zu widersprechen. 

Wie lange werden die Daten gespeichert? 

Wir verarbeiten die Daten, solange dies für den jeweiligen Zweck erforderlich ist. 
Soweit gesetzliche Aufbewahrungspflichten bestehen – z.B. im Handelsrecht oder Steuerrecht – werden die betreffenden 
personenbezogenen Daten für die Dauer der Aufbewahrungspflicht gespeichert. Nach Ablauf der Aufbewahrungspflicht 
wird geprüft, ob eine weitere Erforderlichkeit für die Verarbeitung vorliegt. Liegt eine Erforderlichkeit nicht mehr vor, 
werden die Daten gelöscht. 
Grundsätzlich nehmen wir gegen Ende eines Kalenderjahres eine Prüfung von Daten im Hinblick auf das Erfordernis einer 
weiteren Verarbeitung vor. Aufgrund der Menge der Daten erfolgt diese Prüfung im Hinblick auf spezifische Datenarten oder 
Zwecke einer Verarbeitung. 
Selbstverständlich können Sie jederzeit (s.u.) Auskunft über die bei uns zu Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen und 
im Falle einer nicht bestehenden Erforderlichkeit eine Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen. 

An welche Empfänger werden die Daten weitergegeben? 

Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte findet grundsätzlich nur statt, wenn dies für die Durchführung 
des Vertrages mit Ihnen erforderlich ist, die Weitergabe auf Basis einer Interessenabwägung i.S.d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO 
zulässig ist, wir rechtlich zu der Weitergabe verpflichtet sind oder Sie insoweit eine Einwilligung erteilt haben. 

Wo werden die Daten verarbeitet? 

Ihre personenbezogenen Daten werden von uns ausschließlich auf unseren eigenen IT-Systemen in der Bundesrepublik 
Deutschland verarbeitet. 

Nutzung unserer Online-Angebote 

Die folgenden Hinweise begründen keinen Anspruch auf den Betrieb einer eigenen Internet-Präsenz durch die WSB oder 
deren Erreichbarkeit. 
Grundsätzlich können Sie unser Online-Angebot ohne Offenlegung Ihrer Identität nutzen. 
Dabei werden personenbezogene Daten von Ihnen erhoben und teilweise gespeichert. 
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Datenerhebung beim Besuch unserer Websites 

Wenn Sie unsere Websites nur zu Informationszwecken nutzen (Sie sich also weder registrieren, einen Vertrag mit uns 
abschließen oder uns anderweitig Informationen übermitteln), erheben wir  die personenbezogenen Daten, die Ihr Browser 
an unsere Server übermittelt. Dies ist für uns technisch notwendig, um Ihnen unsere Websites anzeigen zu können und die 
Stabilität und Sicherheit der dabei beteiligten Systeme zu gewährleisten. 
Folgende Kategorien von Daten werden dabei verarbeitet: 

• die IP-Adresse des Nutzers 
• das Datum und die Uhrzeit der Anfrage 
• der Inhalt der Anforderung (welche Seite aufgerufen wird) 
• Zugriffsstatus/HTTP-Statuscode 
• die übertragene Datenmenge 
• die Website, von der die Anforderung kommt 
• das Betriebssystem des Nutzers 
• die Sprache und die Version der eingesetzten Browsers. 

Diese Daten werden für die Dauer von maximal sechzig Tagen vorübergehend in den Logfiles unseres Systems gespeichert. 
Eine längere Speicherung ist möglich, wenn die Daten noch zur Aufklärung eines technischen Problems oder eines Angriffs 
auf beteiligte Systeme erforderlich sind. 
Wir speichern die Logfiles nicht zusammen mit anderen personenbezogenen Daten über Sie. 
Die Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungsvorgänge ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 
Die Erfassung der Daten zur Anzeige der Websites und die Speicherung der Daten in Logfiles ist  für den Betrieb unserer 
Websites und den Erhalt der IT-Sicherheit zwingend erforderlich. Insofern  haben Sie dagegen keine 
Widerspruchsmöglichkeit. 

Verwendung von Cookies 

Zusätzlich zu den oben beschriebenen Daten können bei der Nutzung unserer Websites Cookies während oder auch nach 
Ihrem Besuch unserer Onlineangebote auf Ihrem Endgerät gespeichert werden. Ein Cookie ist eine kleine Textdatei, die von 
einer Website an den Browser geschickt wird. Diese wird von lokal gespeichert und auch wieder zurückgeschickt. In einem 
Cookie können unterschiedliche Angaben gespeichert werden, die von der Stelle, die den Cookie setzt, ausgelesen werden. 
Sie enthalten in der Regel eine Id (eindeutige Zeichenfolge). Diese erlaubt dann, einen  Browser beim erneuten Aufrufen der 
Website oder einem Seitenwechsel zu identifizieren. 
Diese Technik dient in erster Linie dazu, unsere Online-Angebote insgesamt nutzerfreundlicher und effektiver zu gestalten. 
Ein genereller Widerspruch gegen den Einsatz der zu Werbezwecken eingesetzten Cookies kann für eine Vielzahl von 
Diensten über die EU-Website http://www.youronlinechoices.com/ oder die US-Website 
http://www.aboutads.info/choices/ erklärt werden. Außerdem können Sie in Ihren Browser-Einstellungen entsprechende 
Konfigurationen vornehmen und damit etwa die Annahme von „Third-Party-Cookies“ oder auch aller Cookies ablehnen. 
Allerdings stehen Ihnen dadurch möglicherweise  nicht mehr alle Funktionen unserer Online-Angebote zur Verfügung. 
Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten unter Verwendung von Cookies ist Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO. 

Ihre Rechte als „Betroffener“ 

Sie haben das Recht auf Auskunft über die von uns zu Ihrer Person verarbeiteten personenbezogenen Daten. 
Wir bitten um Verständnis dafür, dass wir bei einer Auskunftsanfrage ggf. Nachweise von Ihnen verlangen, die belegen, dass 
Sie die Person sind, für die Sie sich ausgeben. 
Ferner haben Sie ein Recht auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung, soweit Ihnen dies 
gesetzlich zusteht. 
Außerdem haben Sie ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben. Gleiches gilt für 
ein Recht auf Datenübertragbarkeit. 
Insbesondere haben Sie ein Widerspruchsrecht nach Art. 21 Abs. 1 und 2 DSGVO gegen die Verarbeitung Ihrer Daten im 
Zusammenhang mit einer Direktwerbung, wenn diese auf Basis einer Interessenabwägung erfolgt. 

Unser Datenschutzbeauftragter 

Wir haben einen Datenschutzbeauftragten für unser Unternehmen benannt. Sie erreichen diesen unter folgenden 
Kontaktmöglichkeiten: 
ITfM GmbH 
Datenschutzbeauftragter WSB eG 
Hessenallee 53a 
34613 Schwalmstadt 
E-Mail: extern-datenschutzbeauftragter@itfm.de                 Telefon: + 49 6691 2093 634 
 
Beschwerderecht 

Sie haben das Recht, sich über die Verarbeitung personenbezogenen Daten durch uns bei einer Aufsichtsbehörde für den 
Datenschutz zu beschweren. 

http://www.youronlinechoices.com/
http://www.aboutads.info/choices/
mailto:extern-datenschutzbeauftragter@itfm.de


SCHUFA-Information nach Art. 14 DSGVO

1  Name und Kontaktdaten des datenschutzrechtlich Verantwortlichen sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten

SCHUFA Holding AG („SCHUFA“), Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden, Tel.: +49 (0) 611 – 92 78 0. Der betriebliche Datenschutz- 
beauftragte der SCHUFA ist unter der o. g. Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz oder per E-Mail unter datenschutz@schufa.de 
erreichbar.

2  Datenverarbeitung durch die SCHUFA

2.1  Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte Interessen, die von der SCHUFA oder einem Dritten verfolgt werden
2.1.1  Beurteilung der Kreditwürdigkeit, Betrugsprävention, Seriositätsprüfung, Geldwäscheprävention, Identitäts- und Alters-
prüfung, Anschriftenermittlung, Kundenbetreuung oder Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditionierung
Die SCHUFA verarbeitet im produktiven Datenbestand personenbezogene Daten, um berechtigten Empfängern Informationen  
zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen und juristischen Personen zu geben. Hierzu ermittelt und übermittelt die 
SCHUFA auch Scorewerte. Sie stellt Informationen grundsätzlich nur zur Verfügung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran im  
Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwägung aller Interessen zulässig ist. Berechtigte Interessen 
sind insbesondere vor Eingehung von Geschäften mit finanziellem Ausfallrisiko gegeben. Die Kreditwürdigkeitsprüfung dient der 
Wahrung eigener berechtigter Interessen, aber auch den berechtigten Interessen ihrer Vertragspartner und der Allgemeinheit,  
insbesondere dem Schutz der Kreditnehmer vor Überschuldung sowie der Bewahrung der Empfänger vor Verlusten bei kredit- 
relevanten Geschäften und der Unterstützung einer funktionierenden Kreditwirtschaft. Die Verarbeitung der Daten erfolgt  
darüber hinaus zur Betrugsprävention, Seriositätsprüfung, Geldwäscheprävention, Identitäts- und Altersprüfung, Anschriften- 
ermittlung, Kundenbetreuung oder Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. 

2.1.2  Verarbeitung zu weiteren Zwecken
Neben dem Zweck der Wahrnehmung der vorgenannten Interessen verarbeitet die SCHUFA personenbezogene Daten auch zur  
Verwirklichung weiterer Interessen (z. B. Datenschutzkontrolle, Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei  
rechtlichen Streitigkeiten, Analysen, Forschung und Entwicklung, zur Durchführung interner und externer Forschungsprojekte  
(z. B. SCHUFA-Kreditkompass), zur Teilnahme an nationalen und internationalen externen Forschungsprojekten im Bereich der  
genannten Verarbeitungszwecke, zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs sowie zur Weiterentwicklung von  
Dienstleistungen und Produkten, insbesondere zur Einhaltung regulatorischer Anforderungen. Zur Weiterentwicklung von Dienst-
leistungen und Produkten zählt auch die Entwicklung von Scoremodellen sowie deren Vertestung durch Vertragspartner, bevor 
diese ein neues Scoremodell in ihren produktiven Prozessen nutzen). Die berechtigten Interessen an der Verarbeitung bestehen  
für die SCHUFA, die Allgemeinheit sowie ihre Vertragspartner. Im Übrigen ist das berechtigte Interesse wirtschaftlicher Natur 
(Angebot, Erbringung und Weiterentwicklung von Produkten und Dienstleistungen der SCHUFA, effiziente Aufgabenerfüllung,  
Vermeidung von Rechtsrisiken). Neben personenbezogenen Daten können auch anonymisierte Daten verarbeitet werden.  
Über etwaige Änderungen der Zwecke der Datenverarbeitung wird die SCHUFA gemäß Art. 14 Abs. 4 DSGVO informieren.

2.2 Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung
Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung und 
des Bundesdatenschutzgesetzes. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilligungen (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO) sowie  
auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Ver-
antwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen 
Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem be- 
treffenden Vertragspartner widerrufen werden. Der Widerruf der Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Wider-
ruf verarbeiteten personenbezogenen Daten. Verarbeitungen, die die SCHUFA aufgrund einer gesetzlichen Verpflichtung vornimmt, 
stützen sich auf Art. 6 Abs. 1 Buchstabe c DSGVO.

2.3  Herkunft der Daten
2.3.1  Vertragspartner der SCHUFA
Die SCHUFA erhält ihre Daten einerseits von ihren Vertragspartnern. Dies sind im europäischen Wirtschaftsraum und in der  
Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein entsprechender Angemessenheitsbeschluss der Europäischen  
Kommission existiert oder Standardvertragsklauseln vereinbart wurden, die unter www.schufa.de eingesehen werden können)  
ansässige Institute, Finanzunternehmen und Zahlungsdienstleister, die ein finanzielles Ausfallrisiko tragen (z. B. Banken, Spar- 
kassen, Genossenschaftsbanken, Kreditkarten-, Factoring- und Leasingunternehmen) sowie weitere Vertragspartner, die zu  
den unter Ziffer 2.1 genannten Zwecken Produkte der SCHUFA nutzen, insbesondere aus dem (Versand-)Handels-, E-Commerce-, 
Dienstleistungs-, Vermietungs-, Energieversorgungs-, Telekommunikations-, Versicherungs-, oder Inkassobereich. 

2.3.2  Daten aus allgemein zugänglichen Quellen
Darüber hinaus verarbeitet die SCHUFA Informationen aus allgemein zugänglichen Quellen wie etwa öffentlichen Verzeichnissen 
und amtlichen Bekanntmachungen (z. B. Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen) oder von Compliance-Listen  
(z. B. Listen über politisch exponierte Personen und Sanktionslisten) sowie von Datenlieferanten. 

2.3.3  Eingaben der betroffenen Personen
Die SCHUFA speichert ggf. auch Eigenangaben der betroffenen Personen nach entsprechender Mitteilung und Prüfung.
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2.4  Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden
Personenstammdaten, z. B. Name (ggf. auch vorherige Namen, die auf gesonderten Antrag beauskunftet werden), Vorname,  
Geburtsdatum, Geburtsort | Adressinformationen, z. B. aktuelle und frühere sowie sonstige im Geschäftsverkehr verwendete 
Anschriften, Land |  Informationen über die Aufnahme und vertragsgemäße Durchführung eines Geschäftes (z. B. Girokonten, 
Ratenkredite, Kreditkarten, Pfändungsschutzkonten, Basiskonten, Rechnungskäufe) | Informationen über nicht erfüllte Zahlungs-
verpflichtungen wie z. B. unbestrittene, fällige und mehrfach angemahnte oder titulierte Forderungen sowie deren Erledigung | 
Informationen zu missbräuchlichem oder sonstigem betrügerischem Verhalten wie z. B. Identitäts- oder Bonitätstäuschungen | 
Informationen aus allgemein zugänglichen Quellen (z. B. Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen) |  Daten aus  
Compliance-Listen |  Informationen, ob und in welcher Funktion in allgemein zugänglichen Quellen ein Eintrag zu einer Person  
des öffentlichen Lebens mit übereinstimmenden Personendaten existiert | Scorewerte.

2.5  Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten
Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein ent- 
sprechender Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert oder Standardvertragsklauseln vereinbart  
wurden, die unter www.schufa.de eingesehen werden können) ansässige Vertragspartner gemäß Ziffer 2.3. Weitere Empfänger 
können externe Auftragnehmer der SCHUFA nach Art. 28 DSGVO, externe Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer sowie externe und  
interne SCHUFA-Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt zudem den gesetzlichen Eingriffsbefugnissen staatlicher Stellen.

2.6  Dauer der Datenspeicherung
Die SCHUFA speichert Informationen über Personen nur für eine bestimmte Dauer. Maßgebliches Kriterium für die Festlegung  
dieser Dauer ist die Erforderlichkeit der Verarbeitung zu den o. g. Zwecken. Im Einzelnen sind die Speicherfristen der produktiv  
genutzten Daten in einem Code of Conduct des Verbandes „Die Wirtschaftsauskunfteien e. V.“ festgelegt. Nach Ablauf der dort  
genannten Fristen stehen die von diesen Verhaltensregeln erfassten Daten der SCHUFA nicht mehr zur produktiven Verarbeitung  
im Auskunfteibetrieb zur Verfügung, insbesondere nicht zur Bonitätsbewertung. Für sonstige Zwecke gemäß Ziffer 2.1 (z. B. zu 
Abrechnungszwecken, zur Datenschutzkontrolle, für Datensicherungszwecke sowie zu Zwecken der Rechtsverteidigung und zur 
Wahrung satzungsmäßiger oder gesetzlicher Aufbewahrungsfristen, Analysen, Forschung, Entwicklung und Weiterentwicklung von 
Produkten und Dienstleistungen) können die Daten bis zum Wegfall des jeweiligen Verarbeitungszwecks vorgehalten werden. Der 
Code of Conduct des Verbandes „Die Wirtschaftsauskunfteien e. V.“ sowie weitere Details zu den Löschfristen der SCHUFA können 
unter www.schufa.de/loeschfristen eingesehen werden. Die Regelungen zu Anschriftendaten in Abschnitt IV, Ziffer 4 a) und b) des 
Code of Conduct werden entsprechend für die in Ziffer 2.4 genannten Kontaktdaten angewendet. 

3  Betroffenenrechte

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung aus Gründen, die sich aus der besonderen Situation  
der betroffenen Person ergeben, widersprochen werden.

Das Widerspruchsrecht gilt auch für die nachfolgend dargestellte Profilbildung. Der Widerspruch kann formfrei  
erfolgen und z. B. an SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln gerichtet werden.

Jede betroffene Person hat gegenüber der SCHUFA das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach  
Art. 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO und das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO. 
Die SCHUFA unterrichtet eine Person nicht gesondert nach Art. 14 DSGVO über die Einmeldung und Speicherung von Informationen 
zu missbräuchlichem oder betrügerischem Verhalten dieser Person. Damit wird sichergestellt, dass Maßnahmen zur Betrugsbe-
kämpfung nicht dadurch beeinträchtigt werden, dass betroffene Personen vorab darüber informiert werden. Die SCHUFA hat für 
Anliegen von betroffenen Personen ein Privatkunden ServiceCenter eingerichtet, das schriftlich unter SCHUFA Holding AG, Privat-
kunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln, telefonisch unter +49 (0) 611-92 78 0 und über ein Rückfrageformular unter 
www.schufa.de/rueckfrageformular erreichbar ist. Zudem können Sie sich z. B. unter den in Ziffer 1 angegebenen Kontaktdaten an 
uns wenden, wenn Sie Ihre Rechte geltend machen möchten. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die für die SCHUFA 
zuständige Aufsichtsbehörde, den Hessischen Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit, zu wenden. Einwilligungen 
können jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden.

4  Profilbildung (Scoring)

Neben der Erteilung von Auskünften über die zu einer Person produktiv gespeicherten Informationen unterstützt die SCHUFA ihre 
Vertragspartner durch Profilbildungen, insbesondere mittels sogenannter Scorewerte. Unter dem Oberbegriff der Profilbildung wird 
die Verarbeitung personenbezogener Daten unter Analyse bestimmter Aspekte zu einer Person verstanden. Besondere Bedeutung 
nimmt dabei das sogenannte Scoring im Rahmen der Bonitätsprüfung ein.  Profilbildung kann aber darüber hinaus der Erfüllung 
weiterer der in Ziffer 2.1 dieser SCHUFA-Information genannten Zwecke dienen. Beim Scoring wird auf Basis von aktuell im produk-
tiven Datenbestand der SCHUFA zu der Person gespeicherten Daten eine Prognose über zukünftige Ereignisse oder Verhaltens-
weisen erstellt. Anhand dieser produktiv gespeicherten Daten erfolgt eine Zuordnung zu statistischen Personengruppen, die eine 
ähnliche Datenbasis aufwiesen. Zusätzlich zu dem bereits seit vielen Jahren im Bereich des Bonitätsscorings etablierten Verfahren 
der Logistischen Regression können bei der SCHUFA auch Scoringverfahren aus den Bereichen sogenannter komplexer nichtlinearer 
Verfahren oder expertenbasierter Verfahren zum Einsatz kommen. Dabei ist es für die SCHUFA stets von besonderer Bedeutung, 
dass die eingesetzten Verfahren mathematisch-statistisch anerkannt und wissenschaftlich fundiert sind. Die Wissenschaftlichkeit 
dieser Verfahren wird durch unabhängige externe Gutachter bestätigt. Darüber hinaus werden die angewandten Verfahren der 
zuständigen Aufsichtsbehörde offengelegt. Für die SCHUFA ist es selbstverständlich, die Qualität und Aktualität der eingesetzten 
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Verfahren regelmäßig zu prüfen und entsprechende Aktualisierungen vorzunehmen. Die Ermittlung von Scorewerten zur Bonität 
erfolgt bei der SCHUFA auf Grundlage der zu einer Person bei der SCHUFA produktiv gespeicherten Daten, die in der Auskunft nach 
Art. 15 DSGVO ausgewiesen werden. Nicht für die Ermittlung von Scorewerten zur Bonität verwendet werden insbesondere Ihr Alter, 
Ihr Name, das Geschlecht und Anschriftendaten. Für die Ermittlung von Scorewerten zur Bonität werden die produktiv gespeicherten 
Daten in sogenannte Datenarten zusammengefasst, die unter www.schufa.de/scoring-faq eingesehen werden können. Bei der 
Ermittlung von Scorewerten zu anderen Zwecken können auch weitere Daten(arten) einfließen. Angaben zu Minderjährigen oder 
besonders sensible Daten nach Art. 9 DSGVO (z. B. ethnische Herkunft oder Angaben zu politischen oder religiösen Einstellungen) 
werden bei der SCHUFA nicht gespeichert und stehen daher für die Profilbildung nicht zur Verfügung. Auch die Geltendmachung  
der Rechte der betroffenen Person nach der DSGVO, wie z. B. die Einsichtnahme in die zur eigenen Person bei der SCHUFA ge-
speicherten Daten nach Art. 15 DSGVO, hat keinen Einfluss auf die Profilbildung. Um die individuellen Besonderheiten bestimmter 
Branchen oder einzelner Vertragspartner zu berücksichtigen, bietet die SCHUFA unterschiedliche branchen- oder sogar kunden- 
spezifische Scoremodelle an. Der neue SCHUFA-Score löst die sechs Branchenscores für Banken, Sparkassen, Genossenschafts- 
banken, Telekommunikation, Handel sowie Versandhandel/ECommerce sukzessive ab. Dieser wurde u. a. mit dem Ziel entwickelt, 
dass die für die Scoreermittlung verwendeten Kriterien und deren Einfluss auf den Scorewert leicht verständlich und vollständig 
nachvollzogen werden können. Er beruht auf einer begrenzten Anzahl festgelegter Kriterien, die transparent erläutert werden.  
Scorewerte verändern sich stetig, da sich auch die Daten, die bei der SCHUFA im Produktivdatenbestand gespeichert sind, konti- 
nuierlich verändern. So kommen neue Daten hinzu, während andere aufgrund von Speicherfristen gelöscht werden. Außerdem 
ändern sich auch die Daten selbst im Zeitverlauf (z. B. die Dauer des Bestehens einer Geschäftsbeziehung), sodass auch ohne  
neue Daten Veränderungen auftreten können. Wichtig zu wissen: Die SCHUFA selbst trifft grundsätzlich keine Entscheidungen.  
Sie unterstützt die angeschlossenen Vertragspartner lediglich mit ihren Auskünften und Profilbildungen in ihrem Risikomanage-
ment. Die Entscheidung für oder gegen ein Geschäft trifft hingegen allein der Vertragspartner. Verlässt sich ein Vertragspartner  
bei seiner Entscheidung über die Begründung, Durchführung oder Beendigung eines Vertragsverhältnisses maßgeblich auf das  
Scoring der SCHUFA, gelten ergänzend die Bestimmungen des § 37a BDSG sowie Art. 22 DSGVO. Das Scoring der SCHUFA kann  
in diesen Fällen z. B. dabei helfen, alltägliche Kreditgeschäfte rasch abwickeln zu können; es kann unter Umständen aber auch  
dazu führen, dass ein Vertragspartner eine negative, möglicherweise ablehnende Entscheidung über die Begründung, Durch- 
führung oder Beendigung eines Vertragsverhältnisses trifft. Im Anwendungsbereich von § 37a BDSG erfüllt die SCHUFA die  
gesonderten gesetzlichen Anforderungen an Transparenz und Nachvollziehbarkeit des Scorings sowie die Einschränkung hin- 
sichtlich der verwendeten Datenkategorien. Hierzu stellt die SCHUFA den betroffenen Personen ergänzende Informationen  
zu den übermittelten Scorewerten bereit, damit diese die Bedeutung des jeweiligen Scorewerts und die wesentlichen Einfluss- 
faktoren besser nachvollziehen können. Weiterführende Informationen, wie ein Vertragspartner das Scoring der SCHUFA  
verwendet, können beim jeweiligen Vertragspartner eingeholt werden. Weitere Informationen zu Profilbildungen und Scoring  
bei der SCHUFA (z. B. über die derzeit im Einsatz befindlichen Verfahren) können unter www.schufa.de/scoring-faq eingesehen  
werden.  

Stand: November 2026
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